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Schlafstörungen,
das unruhige Kind

Die ersten Lebenstage der Neugeborenen sind bestimmt von den Umstel-
lungsvorgängen, die das Leben außerhalb des Mutterleibes erfordern. Im
Uterus hatte das Kind bereits einen Schlaf-Wach-Rhythmus, der nun durch
die Vorgänge um die Geburt herum gestört worden sein kann.

Coff eine häufige Ursache früher kindlicher Unruhe kann
in der übermäßigen Gefühlserregung der Mutter
liegen, die auch das Kind erfasst

Op für die Folgen von Schreck, Schock und anschließen-
der übermäßiger Freude

Lyc oder Mag-c für die „Berufsschreier“ im Säuglings-
zimmer

Nux-v hat völlig paradoxe Schlaf-Wach-Rhythmen
(insbesondere nach vorausgegangener Tokolyse,
Betäubungsmittelbehandlung oder Nikotinabusus in
der Schwangerschaft)

Acon oder Cupr bei Atmungsstörungen, die zu Unruhe mit Zittrigkeit
und Krampfneigung führen

Arn oder Hyper haben Unruhe als Leitsymptom von Schmerzzustän-
den, wenn diese durch Quetschung oder Verletzung
bedingt sind

Cham, Bell, Bry oder Hep-s für entzündliche Erscheinungen (entzündete Brust,
Panaritium u.a.)

Hier können nur die vordergründigen klinischen Aspekte erwähnt werden.
Wegen der intensiven Mutter-Kind-Nähe so kurz nach Trennung vonein-
ander sollte bedacht werden, dass häufig dem Neugeborenen das gleiche
Mittel hilft, das soeben auch der Mutter zur Lösung ihrer Probleme gut ge-
tan hat. Oder anders betrachtet: Bei der Arzneiwahl für das Kind steht uns
als Informationsquelle auch die Mutter zur Verfügung, und das sollte nie
übersehen werden! Die homöopathische Arznei kann allein die vollständig
stillende Mutter bekommen.
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72. Coffea cruda oder tosta
Frucht des Kaffeebaumes, roh oder geröstet
Familie Rubiaceae

Kaffee erregt das Nervensystem mit Puls- und Atembeschleunigung, stört
den Schlaf und steigert die Ausscheidungen von Niere, Blase und Darm. In
allen Industrieländern wird zu viel Kaffee konsumiert, in den lichtärmeren
kälteren Ländern mehr als in den lichtreichen. Weniger bekannt ist, dass
mehr als zwei Tassen pro Tag zum Gesundheitsrisiko (Herz-/Kreislauf!)
werden. Schwangere steigern die Halbwertszeit für Koffein bis zu der Ge-
burt um das fünffache, Frühchen um das zehnfache im Vergleich zu einem
gesunden Erwachsenen. Daher soll dieser Verzicht generell allen Schwan-
geren und Stillenden nahegelegt werden.

Mit Kaffee hält sich der „moderne“ gestresste Mensch in Schwung. Dass
Kaffee eine Droge mit Abhängigkeit und (wenn auch geringem) Suchtpo-
tenzial ist, macht eine Entziehung deutlich mit 14 Tagen depressiver Symp-
tomatik. Eine Coff-Arzneiprüfung kennt jeder sensible Kaffeetrinker oder
wenn der Kaffee zur Unzeit getrunken wird.

Erscheinungsbild

Charakteristisch sind die allgemeine Sensibilitätssteigerung (mit gesteiger-
ter Sinnesorgan- und Schmerzempfindlichkeit) und die Unfähigkeit, Erre-
gungszustände abzufangen und zu „verdauen“: Ein Freudeerlebnis z.B. hin-
dert sie dann, Schlaf zu finden (quält sich herumwerfend im Bett mit Ideen-
andrang und ungewöhnlicher Erregung) bis hin zur Ohnmacht oder Krämp-
fe durch plötzliche Gemütserregungen als Ausdruck ihrer vegetativen Dys-
regulation. Der Gesichtsausdruck zeigt Erregung (Röte, heiße Wangen, Pu-
pillen erweitert), die Peripherie ist kalt, das Auffassungsvermögen ist ge-
schärft und eine körperliche Unruhe mit erhöhter Nervosität und innerem
Frösteln herrschen vor. In der Gegenphase entstehen Dumpfheit, Schläf-
rigkeit, Mattigkeit und nervöse Gereiztheit.

Zentral: die Endorphinnähe

Leitsymptome

– allgemeine Erregung und Überempfindlichkeit aller Sinne bis zur Eksta-
se

– Unerträglichkeit von Schmerzen, die zur Verzweiflung treiben mit Wei-
nen

– inneres Frösteln bei äußerer Hitze mit Herzklopfen
– Nagelkopfschmerz einseitig (besonders nach Erregung/Geistesarbeit,

< in frischer Luft)
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